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1 Mediation

You have found this text on a travel guide web page in German. Explain to your 
English friend what it says about sport in South Africa and what has changed since 
apartheid was abolished.

Sport in Südafrika

Sport hat in Südafrika einen hohen Stellenwert. Grund-
sätzlich gibt es ein breites Angebot an Sport arten – 
ähnlich wie in Europa –, wenngleich Wintersportarten 
gänzlich fehlen. Wie in vielen ehemaligen britischen 
Kolonien sind Rugby und Cricket die mit Abstand 
wichtigsten Sportarten, zumindest gilt dies für die 
weiße Bevölkerung. Beide Sportarten werden an den 
Schulen intensiv unterrichtet und praktiziert,  Rugby 
aller dings nicht in der Unterstufe wegen der zu großen 
Verletzungsgefahr. Am Wochenende schaut man sich 
nicht – wie in Deutschland – die Fußballergebnisse an, 
sondern berauscht sich an den Rugby- und Cricket-
Spielen, die im Fernsehen übertragen werden. Stolz 
ist man auf die „Springboks“, Südafrikas Rugby-Nati-
onalmannschaft, die 1995 und 2007 die Rugby- Union-
Weltmeisterschaft gewann sowie 1998 und 2004 die 
Tri-Nations-Turniere gegen Australien und Neusee-
land.
Fußball wird von den weißen Südafrikanern nur zö-
gernd angenommen, wenngleich sich dies seit der 
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letzten Fußball-Weltmeisterschaft etwas geändert 
hat. An vielen Schulen gibt es mittlerweile AGs, in de-
nen Fußball gespielt wird. In der schwarzen Bevölke-
rung ist der Fußball jedoch schon seit vielen Jahren 
die bei weitem populärste Sportart, und es gibt kaum 
ein schwarzes Kind, das nicht in der Freizeit Fußball 
spielt, und kaum eine Schwarzen-Siedlung, die keinen 
Fußballklub oder Fußballplatz hat. Die südafrikanische 
Fußball-Nationalmannschaft „Bafana Bafana“ (bedeu-
tet „The Boys“ in Zulu), ist der Stolz der Nation. Die 
noch junge Mannschaft wurde 1992 gegründet, und 
viele der Nationalspieler spielen heute in europäischen 
Klubs. Seit dem Ende der Apartheid und der Wieder-
aufnahme in die FIFA konnten sich die Südafrikaner 

zweimal für die Endrunde um die Fußball-Weltmeister-
schaft qualifi zieren (1998 und 2002), leider nicht für 
die WM 2006 in Deutschland. 1996 gewann Bafana 
Bafana die Afrika-Meisterschaft. Südafrika erhielt als 
erste afrikanische Nation den Zuschlag für die Aus-
richtung der WM 2010. 
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